
Juristische Kurz-Lehrbücher

Einführung in die Rechtswissenschaft

Ein Studienbuch

von
Prof. Dr. iur. Dr. phil. Dr. h.c. Kristian Kühl, Prof. Dr. iur. Hermann Reichold, Prof. Dr. Michael Ronellenfitsch

2. Auflage

Verlag C.H. Beck München 2014

Verlag C.H. Beck im Internet:
www.beck.de

ISBN 978 3 406 67273 6

Zu Leseprobe und Sachverzeichnis

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

http://www.beck-shop.de/productview.aspx?product=14133848&utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_14133848&campaign=pdf/14133848
http://www.beck-shop.de/fachbuch/leseprobe/Kuehl-Einfuehrung-Rechtswissenschaft-9783406672736_2511201406152154_lp.pdf
http://www.beck-shop.de/fachbuch/sachverzeichnis/Kuehl-Einfuehrung-Rechtswissenschaft-9783406672736_2511201406152172_rg.pdf


beck-shop.de 
Kurzlehrbücher
für das juristische Studium

Kühl/Reichold/Ronellenfitsch
Einführung in die Rechtswissenschaft



beck-shop.de 



beck-shop.de 
Einführung in die
Rechtswissenschaft

Ein Studienbuch

von

Dr. iur. Dr. phil. Dres. h. c. Kristian Kühl

o. Professor an der Universität Tübingen

Dr. iur. Hermann Reichold

o. Professor an der Universität Tübingen
ehem. Richter am Staatsgerichtshof
für das Land Baden-Württemberg

Dr. iur. Michael Ronellenfitsch

o. Professor an der Universität Tübingen
Hessischer Datenschutzbeauftragter

2. überarbeitete Auflage, 2015

C. H. BECK



beck-shop.de 
Es haben bearbeitet:

Reichold: Teil A. und B.
Ronellenfitsch: Teil C.
Kühl: Teil D.

www.beck.de

ISBN 978 3 406 67273 6

© 2015 Verlag C. H. Beck oHG
Wilhelmstraße 9, 80801 München
Druck und Bindung: Nomos Verlagsgesellschaft mbH & Co. KG
In den Lissen 12, D-76547 Sinzheim

Satz: Jung Crossmedia Publishing GmbH
Gewerbestr. 17, 35633 Lahnau

Gedruckt auf säurefreiem, alterungsbeständigem Papier
(hergestellt aus chlorfrei gebleichtem Zellstoff )



beck-shop.de 

V

Vorwort

Rechtswissenschaft – gebräuchlich ist auch die Bezeichnung „Jura“ – heißt das Fach,
das man studieren muss, wennman einen der typischen juristischen Berufe wie Richter
oder Rechtsanwalt anstrebt. Gelehrt wird dieses Fach an Universitäten – private „law
schools“ sind noch selten – von den Fachbereichen Rechtswissenschaft(en), die vieler-
orts auch (noch) Juristische Fakultäten heißen. In das Fach Rechtswissenschaft will die-
ses „Kurzlehrbuch“ einführen. Damit tritt es in Konkurrenz zu Einführungsvorlesun-
gen an rechtswissenschaftlichen Fachbereichen bzw. Juristischen Fakultäten. In diesem
Fall erlaubt das Kurzlehrbuch einen Vergleich mit der entsprechenden Vorlesung. Es
gibt aber auch viele Fachbereiche bzw. Fakultäten, die keine solche Einführungsvorle-
sung anbieten, sondern gleich mit dem Stoff der drei Hauptfächer – Zivilrecht, Öffent-
liches Recht, Strafrecht – beginnen. In diesen Fällen ergänzt das Kurzlehrbuch das An-
gebot der Fachbereiche bzw. Fakultäten. Diese Ergänzung scheint uns für Erstsemester
besonders deshalb wichtig, weil ohne sie das „Programm“ vielen Anfängern angesichts
der ihnen gebotenen Stofffülle in den drei Hauptfächern und –meist – noch in einem
Grundlagenfach wie etwa Rechtsgeschichte den Überblick über die Grundstrukturen
des Rechts erschwert. Hier kann ein Gesamtüberblick helfen, das in Spezialvorlesungen
Gehörte richtig einzuordnen und Zusammenhänge herzustellen. Neben dieser Hilfe-
stellung will das Kurzlehrbuch auch Schüler(innen) vor dem Abitur bei ihrer Entschei-
dung, welches Fach sie studieren sollen, helfen.

Der Titel des Kurzlehrbuchs – „Einführung in die Rechtswissenschaft“ – bringt auch
zum Ausdruck, dass es sich als Fortsetzung des ebenso genannten Kurzlehrbuchs von
Jürgen Baumann versteht. Er gab den Anstoß für eine 9. Auflage seines Werks, das er
erfolgreich von der 1. Auflage 1967 bis zur 8. Auflage 1989 allein bearbeitet hat. Dass
es jetzt über 20 Jahre bis zur Neuauflage gedauert hat, ist vor allem deshalb bedauer-
lich, weil er diese Neuauflage nicht mehr erleben konnte. Der Hauptgrund für diese
Verzögerung liegt darin, dass sich bald herausstellte, dass es heutzutage kaum noch
einen Rechtswissenschaftler gibt, der es sich zutraut, in das gesamte Rechtssystem ein-
zuführen; zu sehr haben sich die o. g. drei Hauptfächer verselbstständigt. Immerhin ist
die Neuauflage wie die Vorauflagen von Baumann in Tübingen entstanden: alle drei
Autoren sind Professoren an der Juristischen Fakultät der Universität Tübingen.

Dass bei der Individualität von Professoren unterschiedliche Texte herauskommen
mussten, war von Anfang an klar. Die Unterschiede liegen aber nicht in der Sache,
sondern in der Darstellungsweise. So sind die Beispielfälle bei Reichold aus dem Text
„herausgezogen“, sonst aber in den Text integriert. Der Vorteil der Aufspaltung auf
3 Autoren liegt in deren besonderer Vertrautheit mit ihrem Hauptfach. Diese Kom-
petenz überbieten sie hier dadurch, dass sie die Grundlagen bzw. Grundstrukturen
ihres Faches hervorheben und Verbindungen mit den anderen Hauptfächern beto-
nen. Nur so kann ein „vertiefter Überblick“ entstehen und die „Quadratur des Krei-
ses“ gelingen. Dem/der ein Jura-Studium planenden Schüler(in) und dem Jura-stu-
dierenden Erstsemester soll jedenfalls das geboten werden, was ihm die Entscheidung
für ein Jura-Studium oder den Beginn dieses Studiums erleichtert. Das war auch
schon das Anliegen von Jürgen Baumann im Vorwort zur 1. Aufl. 1967: „Wichtig
war mir allein, dem Studenten des 1. Semesters das zu geben, was er am dringendsten
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braucht.“ Dass die Spuren von Baumann vor allem noch im Teil C. Strafrecht zu er-
kennen sind (dort mehrfach als „Vorauflage“ zitiert), liegt daran, dass er „Strafrechtler“
war.

Tübingen, im Juni 2014 Kristian Kühl
Hermann Reichold

Michael Ronellenfitsch
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